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Jean Pelzer in Halle S

Cchöhte Kumpftätigteit in Mtgaltzien und in der Bukowinn
Der umntliche deutſche Heeresbericht

Großes Hauptquartier 11 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme haben farbige und weiße
Engländer vereinzelt und ergebnislos angegriffen
Ebenſo mißlang der oftmals wiederholte Anſturm fran
zöſiſcher Truppen hart nördlich des Fluſſes gegenüber
dem ſtandhaften Feſthalten ſächſiſcher Reſervetruppen
teile Jm übrigen ſind keine Ereigniſſe beſonderer Be
dentung zu berichten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Zwiſchen Wiszniew See und Smorgon ſo
wie in der Gegend nordöſtlich von Krewo ſind zahl
reiche ſchwache ruſſiſche Angriffe mühelos abgewieſen
worden

An der Stochod Front beſchränkte ſich der
Gegner nach ſeinen Niederlagen der letzten Tage im
allgemeinen auf lebhafte Artillerietätigkeit von ihm ver
ſuchte Teilangriffe weſtlich des Nobel Sees bei
Lubieszow und ſüdlich von Zarecze ſind nicht ge

Der
Mßglückte franzöſiſche Entluftungs

Verſuche

Bataille ſchreibt zu den ver
Angriffen bei Thiaumont

Seit Wochen mäht das Ma

Genf 11 Auguſt
geblichen franzöſiſchen
Welche Schlacht

Der vergebliche Anſturm der Ruſſen

gegen Kowel

T Berlin 11 Auguſt Das Berl Tageblmeldet aus dem k und k Kriegspreſſequartier Die
Ruſſen ſetzten auch am Mittag alles daran dem an
gekündigten Ziel ihrer Offenſive gegen den Bahnknoten
punkt Kowel näherzukommen Unter uner hörten
Anſtrengungen verſuchten ſie im Norden der Stellung
wo die Bahnlinie Sarny Kowel den Stochod
überſchreitet über den Fluß zu kommen Dies gelang
ihnen aber trotz beträchtlicher Opfer nicht und ſie ließen
ſehr viele Leichen vor unſeren Stellungen liegen
Desgleichen begannen wieder die Kämpfe an der Front
Böhm Ermolli bei Zalocze Die ArmeeBothmer hatte ſich nördlich von Nizuiow ſtarker
ruſſiſcher Vorſtöße zu erwehren Stellenweiſe kam es zu
blutigen Nahkämpfen Südlich des Dnjeſtr ruhte der
Kampf Dagegen ſuchten die Ruſſen unweit von De
latyn Truppen der Armee Koeveß zurückzudrängen und
griffen bei Zabie vergeblich die in den letzten Tagen
vorgeſchobenen Stellungen der Karpathenſtreitkräfte an

Englands Furcht vor der Wahrheit
Haag 11 Auguſt Ein Holländer der kürzlich

auf britiſchen Schiffen eine Reiſe von und nach Jndien
gemacht hat beſchwerte ſich darüber daß die Hafenbehör
den und Schiffskapitäne ihm nicht e e hätten
in den Häfen wo die Schiffe mehrere Tage vor Anker
lagen an Land zu gehen während dies den Engländern
geſtattet wurde Man fürchtet offenbar daß Europäer
die nach Jndien kommen Aufklärungen über die wahre
Lage in Europa verbreiten würden

Mal Kenng über Großbritannien

Fihanzluge
Haag 11 Auguſt Reuter meldet aus London

Jm Unterhaus gab Mac Kenna geſtern bei der Ein
bringung der neuen Kreditvorlage einige Erklärungen
über die engliſche Finanzlage ab Er ſagte Unſere
Geſamtſchuld wird Ende März 1917 laut Schätzung
3 illiarden 440 Millionen Pfund alſo
rund 69 Milliarden Mark betragen Wenn wir
die Vorſchüſſe an unſere Bundesgenoſſen und an unſere
Kolonien im Betrag von 800 Millionen Pfund beziehen,

Die ſüdlich von Zalocze eingeleiteten Kämpfe
haben größere Ausdehnung angenommen Der ruſſiſche

Angriff der zwiſchen Bigloglowy und Horo
dyszeze zunächſt Boden gewann wurde durch deutſchen
Gegenſtoß zum Stehen gebracht Starke Angriffe des
Feindes in der Gegend von Trosciani ee wurden
blutig abgewieſen ſeine Verſuche am Sereth ſüdöſtlich
von Horodyszeze Vorteil zu erringen ſind reſtlos
geſcheitert

Front des Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl
Südweſtlich von Monaſterzyska ſowie im Winkel

des Dnjeſtr und der Byſtrzycag griffen ſtarke
ruſſiſche Kräfte an Der Ueberlegenheit des Gegners
mußte der tapfere Verteidiger an einzelnen Stellen nach
geben Gegenangriffe fingen den feindlichen Anſturm
wieder auf und brachten den Kampf zum Stehen

Die im Gange befindliche Umgruppierung der ver
bündeten Truppen die angeordnet wurde um den ruſſi
ſchen Kräfteverſchiebungen Rechnung zu tragen iſt in
weiterer Durchführung

Jn den Karpathen bemühte ſich der Feind ſüdlich
von Zabie vergebens uns die errungenen Vorteile wieder
zu entreißen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich des Doiran Sees unternahm der

Gegner mit ſchwachen Abteilungen einzelne Teilangriffe
die ohne ernſtliche Kämpfe durch unſer Feuer abgewieſen
wurden

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 11 Auguſt
An der Weſtfront im Kampfgebiet der Somme

ſtarke Artillerietätigkeit auf beiden Seiten des Fluſſes
Auf der Linie Maurepas bis zur Somme fanden
geſtern ſtarke Angriffe ſtatt die ſämtlich abgeſchlagen
wurden Südlich des Fluſſes hatte ein franzöſiſcher
Handgranatenangriff ſüdweſtlich Bellois den gleichen
negativen Erfolg ebenſo engliſche Angriffe bei Ba

zentin le Petit im Foureauxwald und
Delvillewald die ausnahmslos ſcheiterten
Beiderſeits der Maas zeitweiſe lebhaftes Ar
tilleriefeuer Sonſt an der Weſtfront nichts Neues

Jm nördlichen Teil der Oſtfront abwechſelnd
Gefechtstätigkeit der Ruſſen So wurden Teilangriffe
bei Smorgon abgewieſen Nach der blutigen Abfuhr

die ſich die Ruſſen am 8 und 9 am Stochod holten
waren ſie am 10 vollſtändig untätig Jhre Verluſte
ſind ganz außerordentlich hoch allein am Stochod ſind
5 ruſſiſche Diviſionen feſtgeſtellt worden darunter die
erſte und zweite Gardediviſion die Elite der ruſſiſchen
Armee Jetzt beſchränken ſich die Ruſſen am Stochod
auf Teilvorſtöße bei Sereth die aber ausnahmslos a b
gewieſen wurden Die Kämpfe dauern fort
Südlich des Sereth ſind ſtarke ruſſiſche Truppen
zuſammengezogen deren Angriffe noch fortgeſetzt werden
Ein beſonders ſtarker Angriff richtete ſich gegen Tros

cianiec 10 Kilometer von Zalocze Auch hier
wurde der Feind abgewieſen Ebenſo blieben alle Ver
ſuche der Ruſſen ſüdweſtlich Rocodicze 20 Kilo
meter weſtlich Tarnopol einen Durchbruch zu for
cieren ohne Erfolg Weſtlich von Bakocz griffen
die Ruſſen unter Einſatz beſonders ſtarker Kräfte an
Sie gelangten auch bis an unſere Linien Gegenangriffe
unſerer Reſerven brachten indeſſen den ruſſiſchen Angriff
zum Stehen Der deutſche Angriff in den Karpathen
wird fortgeſetzt

Balkan Südlich des Doiran See gingon die
Ententetruppen demonſtrativ zum Angriff vor der aber
leicht abgewieſen wurde

Kampf um Thiaumont
ſchinengewehrfener auf den Höhen der Maas die Mann
ſchaften nieder Man iſt berechtigt ſich zu fragen ob
ein glückliches Ereignis die fürchterliche Epiſode beenden
kann Die Schlacht an der Somme hatte dieſen Zweck
aber es ſcheint ſie hat ihn nicht erreicht Voſſ Ztg

Die Kämpfe um das Werk Thigumont

Genf 11 Auguſt Ueber die am Montag um das

Werk Thiaumont geführten Kämpfe berichten
Pariſer Blätter Abends gegen 11 Uhr begann die deutſche
Artillerie ein Bombardement aller unſerer Stellungen
zwiſchen Fleury und dem nördlichen Rande der
Thiaumontgräben Sechs Stunden ſpäter er
folgte der erſte beſonders heftige Angriff auf der etwa
3 Km langen Front Während die deutſchen Bataillone
im Sturm heranrückten legte die feindliche ſchwere Ar
tillerie namentlich 21 Zentimeter Geſchütze Sperrfeuer

beträgt unſere Schuld noch 2640 Millionen Pfund 52,8
Milliarden Mark Eine ſolche Summe ſteht natürlich
außerhalb jeden Vergleichs mit Ziffern aus früheren
Jahren Das Geſamtnationaleinkommen Englands be
trägt 2 Milliarden 700 Millkionen Pfund
ſo daß die Nationalſchuld damit ungefähr gleichſteht Dies
kann man nicht als unerträglich bezeichnen Man be
chaffe täglich für das Ausland mehr als eine Million

Pfund ja vielleicht faſt 2 Millionen Pfund für uns und
für Rechnung unſerer Bundesgenoſſen Kenna verteidigte
dann die Uebernahme von kurzfriſtigen Schuldbriefen
und erklärte daß die Regierung ſobald die Schuldver
hältniſſe klargeſtellt ſeien nicht zögern werde eine An
leihe auszuſchreiben wobei ſie ihr Verſprechen bezüg
lich der Konvertierung der beſtehenden Anleihen erfüllen
werde Unſer Nationalreichtum ſo ſagte Kenna zum
Schluß wird auf 16,5 Milliarden Pfund geſchätzt ſo daß die Staatsſchuld im März 1917 etwa 1,6
betragen wird Wir haben eine Reſerve von 20 Prozent
nötig um aus den beſtehenden Steuern die Zinſen zu
bezahlen und die Amortiſationsbeträge abliefern zu
können Was dann noch übrig bleibt muß aus den
Steuern gezogen werden Solange die engliſchen
Steuerzahler ihre Steuern begleichen können und außer
dem noch Geld leihen ſind wir in der Lage unſern
Kredit bis zum Ende des Krieges wie lange dieſer
auch dauern möge zu behaupten Lok Anz

Ftalieniſche Erkenntnis

Lugano 11 Auguſt Labriola veröfſſentlicht
in der Roma einen Aufſatz worin er ſagt wohl habe
die allgemine Offenſive begonnen aber nichts ent
ſchieden Der Winter iſt vor der Tür und ein Ende
nicht zu ſehen Führende Männer und Blätter des Vier
verbandes erklären als Kriegsziel Deutſchland und
Oeſterreich müßten vernichtet ja ihre Herrſcher
häuſer entthromt werden Das ſei außerordentlich
töricht denn ſelyſt wenn dies möglich wäre würde die
Folge nur die Vorherrſchaft eines despotiſchen
Rußlands zu Lande und die Vorherrſchaft Eng
lands zur See ſein Vor allem aber werden durch ſolche
unſinnigen Forderungen die Mittelmächte zu
äußerſtem Widerſtand getrieben Wenn auch der Vier
verband an Menſchen und Material überlegeg ſei ſo
hätten die Mittelmächte die techniſche und organiſatoriſche
Neberlegenheit ihre Widerſtandskraft werde ins
Ungeheure geſteigert Wann ſoll der Krieg enden
Man ſollte doch das Mögliche und Vernünftige erwägen
Der Abgeordnete Labriola iſt Jnterventioniſt

Manſieht alſo wie einzelnen italieniſchen Politikern
eine gewiſſe Erkenntnis aufdämmert für wen ie n

Voſſ Ztg

Eine italieniſche ſchwarze Liſte

Rotterdam 11 Auguſt Nach einer Meldung
der Agencia Stefani aus Jtalien wurde bei Gelegenheit
des heutigen königlichen Erlaſſes eine ſchwarze
Liſte angelgt Berl Tagebl

Der Krieg nach dem Kriege

Zürich 11 Auguſt Auf einer Verſammlung des
engliſchen Handels und Jnduſtriekomitees des Kolonial
Jnſtituts ſprach der Reichshandelskommiſſar über die
Zukunft des auſtraliſchen Handels Er meinte daß von
jetzt an die engliſchen Geſchäftsinhaber ſelbſt den
auſtraliſchen Markt aufſuchen müßten und daß ſie
nicht länger nur ihre Agenten ſchicken dürften Ferner
wies er auf die bevorſtehenden hohen auſtraliſchen Ein
fuhrzölle hin durch die der deutſche Wettbewerb
nach dem Kriege von dem auſtraliſchen Markt aus
geſchloſſen werden ſoll

Der umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 11 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Feldmarſchalls Leutnants

Erzherzog Karl
Unſere Karpathentruppen haben ſüdlich von Zabie

neuerlich ſtarke ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen Nord
öſtlich von Stanislau und ſüdweſtlich von Mona
ſterzyska griff der Feind wieder mit überlegenen
Kräften an Er errang wohl einige örtliche Erfolge
wurde aber ſchließlich nach hartem Ringen zum
Stehen gebracht Die in dieſem Raume kämpfenden
Streitkräfte ſind im Begriff jene Räume zu erreichen
die ihnen angeſichts der Kräfteverſchiebung des Gegners
zugewieſen worden ſind Die Ruſſen haben Delatyn
und Tysmienica beſetzt Auch Stanislan iſt von
uns ohne Kampf geräumt worden

zwiſchen unſere erſten Linien und die Verbindungsgräben
Unſere ſchwere Artillerie bekämpfte die deutſchen Batte
rien energiſch Unſere leichten Geſchütze und Maſchinen
gewehre legten ihrerſeits Sperrfeuer auf die gegneriſchen
Linien und die beiden Jnfanterien prallten in fürchter
lichem Kampf zuſammen Um 10 Uhr gelang es den
Deutſchen von neuem ſich des Thiaumont
werkes zu bemächtigen Berl Tagebl

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südöſtlich von Zalocze wurden ruſſiſche Maſſen

angriffe durch Gegenangriffe abgeſchlagen Ebenſo
wurde bei Troscianee der Feind blutig abgewieſen
Am Stochodbogen bei Kaczowka nahm eine
öſterreichiſch ungariſche Abteilung eine feindliche Vor
poſition Bei den Truppen des Generals Fath er
ſtickten neuerliche Uebergangsverſuche des Gegners in
unſerem Artillerieſperrfeuer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front erneuerten die Jta

liener ihre Anſtrengungen gegen den Abſchnitt von
Plava und griffen auch unſere neuen Stellungen auf den
Höhen öſtlich von Gör z mit beträchtlichen Kräften an
Alle dieſe Angriffe wurden abgeſchlagen Ebenſo ſcheiter
ten mehrere Vorſtöße des Feindes in den Dolomiten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Geplänkel Sonſt nichts

von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ein Luftangriff guf Venedig
Jn der Nacht vom 10 auf den 11 Angnſt wiederholten

unſere Seeflugzeuggeſchwader den Angriff auf Vene
di g Arſenal Bahnhof die Außendocks und Außenforts
wurden ausgiebig mit Bomben belegt Gute Wirkung
und Brände im Arſenal und in den Bahnhofsanlagen
konnten trotz des herrſchenden Gewitterregens einwand
frei feſtgeſtellt werden Jn die Luftſchiffhalle von Cam
palto wurde ein Volltreffer erzielt Ferner wurden
Batterien in Grado und an der Jſonzomündung
erfolgreich mit Bomben belegt Trotz des ſehr ungünſti
gen Wetters und des heftigen Abwehrfeners ſind alle
Flugzeuge unverſehrt eingerückt

Flottenkommando



Wie ſteht es mit England
England ſo bemerkte im Jahre 1893 Fürſt Bis

marck in einem Geſpräch in Friedrichsruh iſt der ge
fährlichſte Feind Deutſchlands Er hält ſich für un
beſiegbar

Heute kann ſich England nicht mehr für unbeſiegbar
halten Zwar ſcheint von unſern Feinden England der
gefährlichſte verhältnismäßig noch am günſtigſten da
zuſtehen Aber es ſcheint nur ſo Gewiß hat England
vor ſeinen Bundesgenoſſen den unbezweifelbaren Vor
teil daß der Krieg faſt ausſchließlich auf deren Gebieten
geführt wird während ſein eigener Boden verſchont ge
blieben iſt Den fünften Teil der ganzen Erdoberfläche
umſpannt das britiſche Weltreich ohne daß ihm ſeither
davon ein Stück entriſſen worden iſt Doch unbeſiegt
ſteht England nicht mehr da Wie bitter das dort
empfunden wird leuchtet beiſpielsweiſe aus Verhand
lungen des Oberhauſes hervor Daſelbſt erwähnte jüngſt
ein Herzog daß viele verwundete engliſche Seeleute
die nach der Schlacht am Skagerrak in britiſchen See
häfen landeten von der Menge ausgeziſcht und aus
erfiſfen wurden und daß in Schottland Droſchken
utſcher die aus jener Schlacht heimkehrende Offiziere

nach Hauſe fuhren dieſen zu ihrer Niederlage ihr Bei
leid ausgeſprochen haben Dies bezeugt deutlich genug
daß der Glaube der Engländer an ihre Unbeſiegbarkeit
ſchwindet

Kann ſchon die Lüge Englands Niederlage am
Skagerrak kaum noch verhehlen e vermag ſie gar nichts
gegen die anderen augenfälligſten Tatſachen die unverhüll
bar Englands Beſiegbarkeit beſiegeln die Tatſachen der
Waffenſtreckung des Generals Townſhend in Meſopota
mien und des völligen Zuſammenbruches des Darda
nellenfeldzuges Die Zahl der Engländer wächſt die von
den Machthabern wiſſen wollen warum im ganzen
Orient der Ruf von Englands Unbeſiegbarkeit un
widerbringlich verloren iſt denen aber das Schuld
bewußtſein der Regierung wohlweislich den Beſcheid
hierüber verweigert

England iſt nach Bismarck unſer gefährlichſter
Feind Es iſt auch der zäheſte Aber die Gefährlichkeit
und Zähtigkeit Englands haben keine wachſende Stärke
mehr Jhr Bedrohlichſtes iſt mit der engliſchen Un
beſiegbarkeit dahin Die britiſche Zähigkeit klammert
ſich am feſteſten an die großen Siegesworte der Führer
während ſich von dieſen Worten Englands Taten zu
ſehends immer weiter entfernen Sie ſind bereits
dahin gelangt daß heute nicht nur Englands Unbeſieg
barkeit der Vergangenheit angehört ſondern ebenſo
Englands Unfähigkeit Deutſchland zu beſiegen end,
gültig bewieſen iſt England ſelber iſt in der Nordſee
auf dem Balkan und bei Bagdad geſchlagen Aber
faſt mehr noch bedeuten für England die Niederlagen
ſeiner Waffengefährten Allein dies ſchon daß faſt das
geſamte Belgien in deutſcher Gewalt iſt daß die
Deutſchen das belgiſche Küſtenland das nächſte und
darum ſo unheimlich bedrohſame Stück dicht an Eng
lands ſcheinbar noch unnahbarem Leibe beherrſchen be
deutet für England einen Verluſt der ſo ſchwer wiegt
wie eine große Einbuße an wertvollſtem Gebiet

Der britiſche auswärtige Miniſter hat vor zwei
Jahren behauptet die Lage Englands werde wenn es
ſich am Kriege beteilige keine weſentlich andere ſein
als wenn es ſich nicht beteilige Nie hat ein frevelhaft
leichtfertiges Wort eine nach Gebühr ſo ſchlagende
Widerlegung erfahren wie dieſes Wie weſentlich anders
iſt das am Kriege beteiligte und beſiegte England be
ſchaffen als das unbeteiligte das mit dem Anſehen ſeiner
vermeintlichen Unbeſiegbarkeit hätte weiter wirtſchaften
können Bis zum Kriege ſtand England auf dem
Weltmarkte an erſter Stelle heute läuft es der unſicht
baren Gefahr entgegen von ſeiner weltwirtſchaftlichen
Höhe für immer herabzuſinken Englands Milliarden
womit es am Ende den Krieg gewinnen wollte droht
ein ähnliches Schickſal wie das das kürzlich ein bri
tiſcher General ſeiner in Frankreich kämpfenden Divi
ſion vorhergeſagt hat indem er mit grimmigem Humor
erklärte er werde nach dem Stürmen auf die deutſchen
Stellungen froh ſein ſeine Diviſion in einer Droſchke
nach England bringen zu können Englands Vorrat an
ſilbernen Kugeln iſt nicht unerſchöpflich ſondern ſchmilzt
umſo raſcher zuſammen als England auch ſeine Ver
bündeten mit Geld verſorgen muß und die Ausſichten
immer nebelhafter werden ob und wann einmal Ruß
land Frankreich Serbien ihre Schulden an England
bezahlen

Jn der britiſchen Kriegsrechnung erweiſen ſich nach
den militäriſchen Poſten auch die wirtſchaftlichen und
finanziellen je länger deſto mehr als grundfalſch
Der britiſche Schatzkanzler hatte bei Kriegsbeginn die
täglichen Kriegsausgaben Englands auf 15 Millionen
Mark beziffert aber beruhigend hinzugefügt höchſt
wohrſcheinlich würden ſie im weiteren Kriegsverlaufe
zurückgehen Sie ſind dann aber ſchnell auf 100 Milli
onen Mark geſtiegen und jetzt hat der engliſche Finanz
miniſter dem Unterhauſe mitteilen müſſen daß fortab
für den Tag 120 Millionen Mark alſo achtmal mehr
als anfangs gebraucht werden Das Unterhaus er
ſchrak darob weil es die ſchreckliche Gefahr heran
ſchleichen ſieht daß England mit ſeinen ſilbernen
Kugeln nicht durchhalten kann

England fühlt immer mehr am Geldbeutel und

Deutſche Schulen im Orient
Der Handel folgt der Schule Dr W

Blankenburg in Deutſche Schulen in der
Türkei

Daß dieſes Wort wahr iſt beweiſen uns die tauſende
von Levantinern Griechen Armeniern und Jsraeliten
die in den zahlreichen über das ganze osmaniſche Reich
zerſtreuten franzöſiſchen Schulen Unterricht genoſſen
und ihre kaufmänniſche oder techniſche Ausbildung er
halten haben 90 von 100 aller Handelsagenten Kom
miſſionären und kaufmänniſchen Angeſtellten gehören
dazu Es gibt oder wenigſtens gab mehrere hundert
ſolcher Lehr und Erziehungsanſtalten aller Art
Außer den franzöſiſchen befanden ſich auch noch eine

große Anzahl engliſcher amerikaniſcher italieniſcher und
ruſſiſcher Schulen hauptſächlich in Anatolien und
Syrien Demgegenüber verfügen wir leider nur über
etwa den zehnten Teil Leider aber ſchlimmer noch
fehlt uns auch arg die Möglichkeit dieſe Rück
ſtändigkeit zu verbeſſern denn es beſteht wunderbarer
weiſe noch keine verantwortliche Stelle für das Aus
landsſchulweſen Der gegenwärtige deutſche Berater des
türkiſchen Unterrichtsminiſteriums Geheimrat Dr
Schmidt hatte ſchon zu der Zeit als er Leiter der deut
ſchen Schule in Bukareſt war die Schaffung einer
ſolchen Behörde angeregt war aber damit nicht durch
gedrungen Die Sachen liegen nun ſo daß abgeſehen
von der Oberrealſchule in Konſtantinopel und einigen
anderen bevorzugten Schulen der Reſt unſerer Schulen
in der Türkei völlig auf ſich ſelber und die unoffizielle
vom perſönlichen Ermeſſen abhängige Unterſtützung des
betreffenden Konſuls angewieſen iſt Das iſt ein im
Hinblick auf die nächſte Zukunft und unſere Be
ziehungen zur Türkei recht bedenklicher Zuſtand

Wir beſitzen im osmaniſchen Reiche an Unterrichts
anſtalten folgende

Deutſche Oberrealſchule in Konſtantinopel mit Be
rechtigung zur Reifeprüfung gegenwärtige Schüler
anzahl gegen 1200 Deutſche Schule Haifa hervor
gegangen aus der evangeliſchen und der Templerſchule
Schüleranzahl gegen 100 Techniſche Schule in Haifa
für Araber und Juden Kinderſchule in Jaffa 1 Für
Eingeborene Schülerzahl 72 2 für Orthodoxe Schüler
zahl 70 3 Regierungsſchule Schülerzahl 130 Real
ſchule in Aleppo Schülerzahl 120 Evangeliſche Real
ſchule in Jeruſalem Schülerzahl 80 Mit Berechtigung
zum Einjährigen Zeugnis Deutſche Schule in Adang
Schülerzahl gegen 200 Deutſche Realſchule in Bagdad
Schülerzahl gegen 200

Zu dieſen treten dann noch die Gemeindeſchulen der
württembergiſchen ſogenannten Templer Kolonien in
Paläſtina 8 an der Zahl ſowie die Eiſenbahnſchulen in
Haidarpaſcha 300 Schüler Eskiſchehir ca 100 Schü
ler Smyrna 270 Schüler Jedikule 100 Schüler
Adrianopel 120 Schülerſ

Alle dieſe Schulen nehmen außer deutſchen Kindern
auch einheimiſche Zöglinge zur Erziehung auf Die
überwiegende Anzahl wird proteſtantiſch geleitet und es
iſt recht bezeichnend für die gewaltige Propaganda der
Tranzoſen daß ſich nicht eine einzige katholiſchdeutſche
Schule im Orient aufgetan hat Die deutſchen Katho
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Schulen die wie wohl bekannt iſt eine ſtarke franzöſiſche
Propaganda betrieben Die Eiſenbahnſchulen ſind zu
gleich Vorſchulen für den Eiſenbahndienſt Sie erteilen
alſo ihren abgehenden Schülern Berechtigung für den
Dienſt im Orient und erfreuen ſich daher auch des leb
haften Zuſpruches der Levantiner und anderer Ein
heimiſcher der Anklang den ſie gefunden haben ſollte
uns ein Fingerzeig ſein ihre Anzahl zu vermehren bezw
ihr Programm zu erweitern Gerade fachtechniſche Vor
bereitungsanſtalten fehlen in der Türkei faſt vollſtändig

Worauf es im übrigen bei unſeren Schulen im
Orient ankommt ſind kurz zuſammengefaßt folgende
drei Punkte Vermehrung der Zahl ſtaatliche An
erkennung und ſtaatliche Unterſtützung Erweiterung
ihres Programms in der Richtung unſerer Fortbil
dungsſchulen Für die Hauptſtadt würde außerdem die
Schaffung eines Lehrerſeminars zur Ausbildung von
Lehrkräften in Betracht kommen in welchem ſowohl
junge Deutſche wie Türken aufgenommen würden

An dieſen letzten Punkt der in Konſtantinopel für
ſehr wichtig gehalten wird ſchließt ſich der Wunſch an
der ſeinerzeit von dem deutſchen Schulvorſtand dort an
der zuſtändigen Stelle auch vorgebracht worden iſt es
möchten doch die Mittel zur Errichtung eines der Ober
realſchule anzugliedernden Jnternats hauptſächlich für
Türken und andere einheimiſche Zöglinge bewilligt
werden die Stärke des franzöſiſchen Einfluſſes be
ruhte ja eben in ihren Jnternaten einer Einrichtung
die ſich beſonders eng den Sitten und der Lebensweiſe
des Orientalen anpaßt

Um den Einfluß den wir auf politiſchem und mili
täriſchem Gebiete beſitzen auf die breiten Maſſen aus
zudehnen dazu brauchen wir eben Schulen und darum
iſt unſere Schule das wichtigſte Kulturwerk das wir im
Orient haben Auch die Schule hat ihre werbende
Kraft Das hat man bei uns viel zu wenig bewertet
und das muß jetzt anders werden Der Lügenfeldzug
gegen uns im Orient wäre nicht ſo gefährlich geweſen
wenn die Lüge nicht ſchon in der Schule zu den Kindern
gelangt wäre

Z

Die Beſetzung von Görz
T Lugano 10 Auguſt Die italieniſchen

Morgenblätter ſind faſt ausſchließlich ausgefüllt mit
Jubelhymnen über die Beſetzung der Ruinen von Görz
durch die italieniſchen Truppen Umſo begreiflicher
wird der jetzige Wahnſinnstaumel als Corriere della
Sera unwillkürlich bekennt daß alle bisherigen dauern
den Mißerfolge der italieniſchen Anſtrengungen die
öſterreichiſche Front zu durchbrechen wie ein Alp auf
der italieniſchen Seele laſtete Dieſer Bann iſt
nun durch dieſen Görzer Sieg gebrochen
daher dieſer Aufſchrei der befreiten Seele ganz Jtaliens
Nur der Corriere Jtalia iſt vernünftig genug an
zuempfehlen die Weiterentwicklung des Sieges zwar mit
Vertrauen zu erwarten ſich aber nicht extremen Hoff
nungen hinzugeben Der Popolo Jtalia welcher den
Extremſten repräſentiert ſchreibt mit geſperrtem Druck
daß von dem wiedereroberten Görz Jtaliens unbeſieg
bare Legionen gegen das Endziel ihres Eroberungs

liken ſandten eben ihre Kinder in die franzöſiſchen zuges in das Herz Oeſterreichs ausziehen werden
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der iſt ſeine empfindlichſte Stelle und zugleich an den
ungeheuren Verluſten auch an eigenem Blut was es
heißt gegen Deutſchland Krieg zu führen
ſelber auch noch kein Land verloren haben ſo muß es
ſich doch heute bekennen daß es gegen Deutſchland den
Krieg verliert daß ſeine Weltmacht unheilbar erſchüttert
iſt während Deutſchlands Machtſtellung vor aller Welt
als unbeſiegbar daſteht
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Humor vom Tage
Ein Leſer der Täglichen Rundſchau erzählt
Zu einer drolligen Zuſammenſtellung kommt einSchüler in einem Aufſatze über die ürſachen zu unſeren

Kriegserfolgen indem er ſchreibt Auch die Profeſſoren
haben Anteil an den mächtigen Erfolgen denn ſie haben
uns die großen Kanonen und die künſtliche Marmelade
erfunden

7

Geſpräch mit einem kleinen Mädchen
Vater noch im Kriege
Nee
Jſt er zu Hauſe
Nee

er

Va wo iſt er dann
Jn Hoavelberg Ruſſen verwarten

17

a der nächſten Nachbarſchaft eines havelländiſchen
Dorfes liegt ein Vorwerk das den Namen Kiek hat
Eines Abends kommt ein bejahrtes Mütterchen an un
ſerem Bauernhauſe vorüber und bleibt ſtehen Es
ersäh zu gern trotzdem es ſehr ſchwer hören kann

Wie jeiht et denn unſe Soldaten
Gut Großmutter
Jo jo Und de ollen Ruſſen ſind all wedder vöre

men
Ja ein Stück ſind ſie vorwärtsgekommen Das iſt

nicht anders im Krieg
Wat Upp n Kiek Upp n Kiek ſind ſe all

Denn will ick man lopen
7

Die Sache mit den 24 Pfennig Marken ſcheint doch

Mag es

ſeine Schwierigkeiten zu haben Um ganz ſicher zu gehen

klebte jemand auf eine Anſichtskarte zwei 5 Pfennig
Marken und ſchnitt die dritte halb durch

Jn der Magdeburger Bahn trifft ein Landſturm
mann im Zivkl Lehrer einen ehemaligen Schüler derauch nach dem n ar Sie Jahren beide zu
ſammen und der junge Mann iſt natürlich neugierig
von der Front etwas zu hören Schließlich fragt er
ſeinen Lehrer wie es geſchehen konnte daß die Eng
länder ſo weit vorkommen durften

Der Lehrer ſieht ihn an und fragt ihn zum Ergötzen
der Zuhörer

Denk mal drei Jahre zurück Albert Wann ließ
ich d ich denn vorkommen

Wenn ich Dreſche haben ſollte
Siehſt du ſo iſt das auch mit den Ruſſen und Eng

ländern

Eine Paſtorsfrau führt einen Urlauber der ſchon
lange im Lazarett liegt durch den Garten und zeigt
ihm die Bäume die voller Früchte hängen An den
Kirſchen Aepfeln und Birnen hat der junge Kriegerſichtbar große Freude und äußert ſich guch ſehr lebhaft
Plötzlich fragt er nachdem er ſchon fortgeſetzt durch den
Garten geſpäht hat nach den Pflaumenbäumen

Ja die haben wir auch dort hinten aber es ſitzt
nichts dran

Jott ſei Dank ick harr mi all die vadammten Plum
und Klüte im Lazarett rektemang überjetten

Flaſchenpoſten
Am Skagerrak iſt wie ſchon kürzlich gemeldet wurde

von einem Fiſcher eine Flaſche aufgefunden worden
die den letzten Bericht des Kapitäns vom Zeppelin
Kreuzer L 19 und Kartengrüße der Beſatzung an ihre

SeeReſſefſorfe 20 gen Rampfen urr 6 r

Die oſt preußiſchen Flüchtlinge
Königsberg 10 Auguſt Die Befürchtung daß dibei den ruſſiſchen Einfällen geflüchteten Vewo ge

preußens in erheblicher Zahl nicht wieder in die alte
Heimat zurückkehren würden hat ſich glücklicherweiſe
nicht beſtätigt Nach den neueſten Feſtſtellungen
ſind von 300000 bisher 280000 purückgele rt
22 Grenzzollämter das iſt der größte Teil der Grenz
zollämter Oeſtpreußens die infolge der ruſſiſchen Ein
fälle ihre Tätigkeit eingeſtellt hatten ſind jetzt wieder
eröffnet worden Berl Tagebl

Huſſein Paſcha kommt zur
Erkenntnis

T Konſtantinopel 10 Auguſt Der abgeſetzte
Emir von Mekka Huſſein Paſcha welchen die Eng
länder zum Kalifen ausriefen ſcheint ſeiner Pro
tektoren überdrüſſig zu werden wie aus einer
von Dſcheddah datierten Proklamation hervorgeht
Dieſer Umſchwung iſt jedoch etwas ſpät gekommen Die
Abſicht Huſſeins mit Hilfe der Engländer ein zentral
arabiſches Reich zu gründen ſcheiterte an der Treue
der meiſten großen arabiſchen Stämme Jetzt wo die
Züchtigungsaktion welche die Türkei eingeleitet hat
näher heranrückt beginnt bei Huſſein die Erkenntnis
zu dämmern

Zur Wiedereroberung von Muſch
und Bitlis

T Amſterdam 10 Auguſt Nieuws van den
Dag ſchreibt über die Wiedereroberung von Muſch und
Bitlis durch die Türken Daß Bitlis von den Türken
zurückerobert wurde hätten wir wahrlich vor vierzehn
Tagen noch nicht erwartet So iſt von neuem zu Tage
getreten was für einen durchaus unberechenbaren Fak
tor die Ruſſen im Weltkriege bilden Sie erſcheinen
auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatze mit einer Trup
penmacht und einem Elan wozu niemand ſie vor nicht
ganz einem Jahre nach ihrer Niederlage für fähig er
achtete aber plötzlich im unerwarteten Augenblick iſt
der Siegeszug in Armenien zu Ende So launenhaft
und unberechenbar iſt der Krieg

Zunahme der Geiſteskrankheit in der
ruſſiſchen Armee

T Stockholm 10 Auguſt Laut NowojeWremja iſt in letzter Zeit eine erſchreckende Zunahme
der Geiſteskrankheit in der ruſſiſchen Armee beobachtet
worden Der ruſſiſche Semſtwoverband in Petersburg
beſchloß die Errichtung eines Krankenhauſes mit 400
Zellen für Geiſteskranke Auch wurde die Heranbil
dung einer größeren Zahl von geeigneten Pflegern
dringend gefordert

Schwere Strafen gegen Deutſche
in London

T Amſterdam 10 Auguſt Aus den Lon
doner Zeitungen erſieht man daß vergangene Woche
fünf Deutſche in London wegen Vergehens gegen das
engliſche Landesverteidigungsgeſetz zu ſchweren Strafen
verurteilt wurden Eduard Janſſen zu 5 Jahren
en Franz Eckert zu 5 Jahren Zuchthaus
Martin Waſer zu 3 Jahren Zuchthaus Walter
Amacher zu 2 Jahren Zwangsarbeit und Gottlieb
Helfenſtein zu 18 Monaten Zwangsarbeit Alle
waren geſtändig

Kriegshumor
Der Schleſier

Jm Zoo
Es iſt Abend die Muſik ſpielt Ein FeldgLouer

nimmt an einem Tiſche Platz an dem ein Herr und eine
Dame ſitzen Eine Unterhaltung kommt bald in Gang
Der Mann ſpricht laut Man hört daß er ein Schle
ſier iſt er braucht es nicht erſt zu erzählen Der
Herr läßt ihm ein Glas Bier bringen dann ein zweites
Es wird gern und mit beſcheidenen Dankesworten an
genommen Warum nicht Der Tag iſt heiß genug

Aber der etwa vierzigjährige Feldgraue iſt nicht zur
ein beſcheidener ſondern auch ein gemütlicher und um
gänglicher Mann Er weiß was ſich ſchickt und zieht
aus ſeiner hinteren Hoſentaſche eine Tüte die er behut
ſam öffnet Es iſt allerlei Zuckerwerk darin

Artig bietet er dem Herrn daraus an dann auch der
Dame Die meint jedoch Aber ich bitte Sie ich
werde doch nicht einen Feldgrauen berauben

Och nehmen Se bloß redet er ihr freundlich
ß

u und tüchtig Und wegen berauben Nee
ch eß ja das Zeigs nich Nee Das habe ich

bloß für die Affen mitgebracht
Und ſah ſeine Gönner verwundert an als dieſe in

ein herzliches Lachen ausbrachen
Aus Schnuppe im Lazarett Verlag d Concorodia

Berlin
7

Galgenhumor Jn einem franzöſiſchen Offiziers
unterſtand ſtudiert man die neueſt franzöſiſche General
ſtabskarte auf der der Tote Mann bei Verdun nach
ſeiner Eroberung durch die Deutſchen bekanntlich weiter
nach Süden gerückt worden iſt Da lacht ein OffizierKamerad i glaube Joffre gewinnt doch noch dieſen

Krieg ein Mann der Berge verſetzen kann
Jugend

Angehörigen enthielt Die Flaſchenpoſt d h die Be
förderung von Nachrichten durch luft und waſſerdicht
verſchloſſene da die man dem Ozean anvertraut
um ſie durch die Meeresſtrömung an eine von Menſchen
bewohnte Küſte treiben zu laſſen iſt uralt Seit Jahr
hunderten bereits berichten die Chroniken von Flaſchenpoſten zu denen Schiffbrüchige ihre Zuflucht ahnen

Jn unſerer Zeit des Dampfes und der Elektrizität hat
die Verwendung der Flaſchenpoſt r mehr und mehr
abgenommen Es liegt dies in Natur der Sache
denn unſere Fernverſtändigungsgelegenheiten ſind viel
beſſer und ſchneller als der immerhin wenig verläßliche
Flaſchenbote von dem man nie weiß ob wann und wo
er landet und wenn er landet ob ihn auch hilfsbereite
Hände bergen Dagegen hat nun aber die Flaſchenpoſt
im Laufe der Zeit eine 37 weſentliche Bedeutung in
der wiſſenſchaftlichen Forſchungsarbeit gewonnen Be
re wird ſie ſeit dem 19 Jahrhundert benutzt um

ichtung und auch Geſchwindigkeiten von eeres
ſtrömungen feſtzuſtellen Zum erſten Male wurde dieſe
Strombeobachtung nachweislich 1802 vom engliſchen
Schiff Rainbow angewandt und zwar hatte man in
jede Flaſche einen Zettel geſteckt der das Datum des
Auswerfens und den Ort der Abgangsſtelle enthielt und
auf dem der Finder gebeten wurde ſpäter das Datum
des Auffindens und die Fundſtelle anzugeben Faſt alle
in der erſten Zeit abgeſandten Flaſchenpoſten ſind im
Golfſtrom ausgeworfen worden 1837 veröffentlichteals Erſter in Deutſchland Heinrich Beroheus eine
Tafel der 21 ihm bis dahin bekannt gewordenen Flaſchen
triften Die Bezeichnung Flaſchenpoſt findet ſich zum
erſten Mal in einer 1868 veröffentlichten Beſprechung
von Flaſchentriften durch den ſpüren Leiter der deut
ſchen Seewarte in mburg Profeſſor Dr G Neu
mayer Seit 1878 hat die mburger Seewarte die
Ausgabe vorgedruckter Flaſchenpoſtzettel organiſiert

damit die Seefahrer ſolch ein paſſendes Blatt worauf
nur wenige Zahlen und Namen nachzutragen waren
jeden Augenblick zur Hand hatten Bis zum Anfang
des jetzigen Jahrhunderts war die deutſche Sammlung
der Flaſchentriftzettel auf mehr als 600 angewachſen
Der Prozentſatz der wiedergefundenen Flaſchen iſt ſelbſt
a je nach der Art der Küſten ſehr verſchieden
Unbewohnte oder felſige ſchwerer Brandung ausgeſehte
Geſtade ſind der Wiedererlangung der Flaſchen un
günſtig Von den 60 Flaſchen die Neumayer von
Auſtralien um Kap Horn bis zum Aequator auf ver
ſchiedenen Wegen ausgeſandt hatte iſt nur eine einzige
wiedergefunden worden Andererſeits wurden von den
3550 e die von 1894 bis 1897 von der r en

r ehörde längs der ſchottiſchen und engliſchen
ordſeeküſte ausgeſetzt wurden 572 alſo rund der G ſte

Teil wieder eingeliefert Hieraus ging eine wiſſenſchaft
liche e ervor die deutlich eine Umkrei zug derNordſee durch einen Strom ine 7t der Richtun
des Uhrzeigers aufweiſt Sodann wurden um nur no
ein Beiſpiel anzuführen faſt alle Flaſchen die in den
äquatorialen Strömen des Atlantiſchen Ozeans aus
geſetzt wurden in Braſilien oder Weſtindien die im
Guineaſtrom ausgeworfenen dagegen an der weſtafrika
niſchen Küſte gefunden Die Fundorte der Flaſchen er
gaben hier alſo a wertvolle Schlüſſe auf die Richtung
der Oberflächenſtrömungen Die tägliche Durchſchnitts
geſchwindigkeit einer Flaſchenpoſt veranſchlagt man auf
15 16 Km Jmmerhin iſt die Ermittlung Strom
geſchwindigkeit nicht ſehr werläſſig weil man nur ſelten
wird feſtſtellen können ob eine Flaſchenpoſt r oder
erſt längere Zeit nach ihrer Anſchwemmung an die Küſte
gefunden wurde
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